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Die Klausur umfasst 2 Aufgaben und besteht aus zwei Seiten. Geben Sie bei jeder Teilaufgabe neben

den Ergebnissen auch den Rechenweg an (Bestimmungsgleichungen). Die in der Klausur und den

beiden Testaten erreichten Punkte ergeben das endgültige Klausurergebnis. Bitte sauber schreiben,

unlesbare Lösungen werden ni,ch,t gewertet.

Aufgabe 1: [za Punkte]

Das vereinfachte Modell des Dachs einer LKW-Laderampe bestehe aus einem Balken (Eo, 1o, an),
mit dem angebenenen Profil. Dieser Balken ist in Punkt A unter dem Neigungswinkel p in der

Hauswand fest eingespannt und wird im Punkt B durch einen beidseitig geienkig gelagerten Stab (As,
Es, as) unterstützt. Die Wirkung des Anteils von q in Längsrichtung (z-Richtung) soll vernachläßigt
werden.

Gegeben: Qo. a, l. ß : 45o.

89, Qp :0,
,4s, Es, as und 47.

aiS@) Bestimmen Sie den Flächenschwerpunkt
des Profils.

3 (b) Ermitteln Sie seine Fiächenträgheits-
momente Iy, I" und Is", bezüglich des

Schwerpunkkoordinatensystems.

/ (c) Zerlegen Sie die Streckenlast q in ihre An-
teile quer zum Balken und in Balkenlängs-
richtung.

Z @) Geben Sie die geometrische Verträglich-
keitsbedingung für die Längenänderung
der Stabstilze L,l und für die Absenkung
?il von Punkt B an.

la @) Berechnen Sie nun die Absenkung ?r,, von
Punkt B und die Längenänderung der
Stabstütze Al in Abhängigkeit von der
Stabkraft ,5. Benutzen Sie das Superpositi-
onsprinzip.

Ll'5 (f) Wie groß ist die Stabkraft ,S?

Bitte wenden!

Aufgabe f max. Punkte

erreichte Punkte
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Aufgabe 2: [16 Punkte]

Ein dünnwandiges, geschlossenes Profil (d << r) wird durch eine Kraft i' exzentrisch belastet und

ist in der Wand fest eingespannt. Zusatzlich wirkt eine Kraft 2F 1n Profiliängsrichtung. Das Koordi-

natensystem liegt im Schwerpunkt, das Flächenträgheitsmoment 1, und die Fläche des Profils AP,ofil

sind bekannt.

Gegeben: T,I, z",Ap.ofil , Iy, grut, F, E u.nd u.

2F+

(a) Gesucht ist die
iiberschreitet.

,1 (b) wie groß ist dann die maximale schubspannung r*.* infolge Torsion?

( (c) Bestimmen Sie die größte Vergleichspannung oy nach der Gestaltänderungshypothese, wobei

Schubspannungen durch Querkraft nicht betrachtet werden. Es soll die Stelle der höchsten Be-

anspruchung angeben werden.

Durch einen Produktionsfehler reißt das Profil
der Länge nach auf.

(d) Für die unter (a) errechnete Wandstärke d-1,'

berechne man die nun eintretene Verdrehung

Pnin'

(e) Wie groß ist dann die maximale Schubspan-

Irung 7s1s infolge Torsion?

,-- |
7"1

I rl
,_t2l Fl

Wandstärk€ d-i., bei der das Profil eine gegebene Verdrehung von rp,,'1 nicht
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